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Großyerzoglich Badische

a a t s - Zeit u n g.

R r o. 3 05 . arnstag , den 2 . Nov . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

B a d e n w e i l e r , den 31 . Okt . Gestern Vormittags

zwischen io und n Uhr sind Ihre kaiserl . Hoheit die

Frau Großherzogin , nach einem Aufenthalt von mehr

als 6 Wochen , unter den Segenswünschen sämtlicher Be¬

wohner,des Bezirksamts Müllheim und unter einer an¬

sehnlichen Begleitung , von hier über Krozingen nach Frei¬

burg abgereiset . Das berittene Bürger - Jägerkorps von

MüUhcim , welches , während dieses für die hiesige Gegend

in mancher Beziehung so erwünschten und schmeichelhaf¬

ten Aufenthalts , die Ehrenwache bei Ihrer kaiserl . Hoheit

versehen hatte , begleitete Höchstdieselben bis nach Krozin¬

gen , und daselbst haben sich auch der Staatsrath u . Kreis -

dircktor von Kalm und der Regierungsrath u . Amtmann

Müller beurlaubt . Das Andenken an diese erhabene Für¬

stin , Höchstwelche mit Ihrem Aufenthalt sehr zufrieden

zu seyn schienen , wird bei den Bewohnern dieser Gegend

nie erlöschen , und noch nach vielen Jahren werden wir

uns der frohen und glüklichen Tage und der Wohlthaten

und Gnaden erinnern , welche Höchstdieselben mit milder

Hand ausgespendet haben .

Am 30 . Okt . traf der königl . preuß . ausserordentliche

Gesandte und bevollmächtigte Minister am kaiserl . franz .

Hofe , Gen . von Krusemark , auf seiner Rükreise von Ber¬

lin nach Paris , zu Frankfurt ein .

Die zu Magdeburg niedergesezte gemeinschaftliche und

Special - Liquidations - Kommission hat , nach Anleitung
der Artikel 3 , 29 und 30 der die Vollziehung des Til¬

siter Friedenschlusses betreffenden , und zu . Berlin am 28 .

April 18x1 zwischen Sr . Maj . dem König von Weft -

phalen und Sr . Maj . dem König von Preussen abgeschlos¬

senen Konvention folgenden -- eschluß erlassen : Alle Gläu¬

biger , welche nach dem Inhalte der Konvention vom 28 .

April j8xx , ihre Forderungen von der Kommission liqui -

diren lassen müssen , sind verbunden , ihre Beweisurkun¬

den bei dem Sekretariat der Kommission , binnen ei¬

ner Frist von sechs Monaten , welche am 30 . April

1812 abgelaufen seyn wird , beizubringen und nie -

derzylegen . Alle die , welche nach Ablauf der oben be¬

stimmten bmonatlichen Frist sich melden , werden zurük -

gewiesen , und sind aller ihrer Ansprüche für immer ver¬

lustig : c . ( Westphäl . Mon . )
Se . königl . Maj . von Würtemberg haben den von

der königl
'
. Garde zu Pferd als Stabs -Rittmeister ent¬

lassenen v . Schwarz zum geheimen Legationssekretär bei

Ihrer Gesandtschaft in Paris ernannt , und den bei dieser

Gesandtschaft bisher gestandenen Legationssekretär , Haupt¬

mann v . Seeger , in seiner vorherigen Kathegorie wieder

bei dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten

angestellt .

Frankreich .
Am 25 . Okt . Vormittags halb 12 Uhr trafen II . kk .

MM . von Amsterdam über Hartem , Leyden , Haag und

Delft in Rotterdam ein , woselbst der Kaiser um halb

5 Uhr , ohngeachtet eines heftigen Regens , zu Schiffe

gieng , um die Admiralität und die Maas zu besich¬

tigen . Um 6 Uhr war Aufwartung bei der Kaiserin .

Im Haag hatten II . MM . übernachtet . Die Stadt

war prächtig beleuchtet , und im Schauspiclhause wurde II .

MM . ein mit vielem Geschmak angeordnctes Fest gegeben .

Kurz nach seiner Ankunft im Haag begab sich der Kai¬

ser nach dem eine halbe Stunde davon entlegenen Fischer¬

dorfe Schevelingen , wo in seiner Gegenwart ein zur

Rettung der Schiffbrüchigen bestimmtes Fahrzeug in die

See gelassen wurde . Am Abend vor der Abreise von

Amsterdam , am 23 . Okt . , hatten II . MM . das dortige

holländische Theater mit Ihrer Gegenwart beehrt .

Ausser den bereits erwähnten Dekreten , hatte der Kai¬

ser , während seines Aufenthalts zu Amsterdam , noch meh -
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rere andere in Betreff der holländischen Departements

erlassen . Nach einem derselben sollen zwei Akademien

der kaiserlichen Universität , eine zu Leyden , mit einer

Dotation von 100,000 Franken , und die andere zu

Groningen errichtet werden . Die dermaligen Mitglie¬

der beider Universitäten sollen Vorzugsweise bei den

neuen Akademien angestcllt werden . Die Universität

von Utrecht , das Athenäum von Amsterdam und das

von Deventer sollen den Namen von Sekundärschulen an

nehmen rc .

Der zum Kommandanten des Vogesendepartement er¬

nannte Gen . Pouget hatte vorher das Kommando indem

Marnedepartement , worin ihm nun der Brigadegeneral
Gault , Baron von Benneval , nachfolgt . Brigadegen .
Baron Labassee war zum Kommandanten des Manchede -

partement ernannt worden .
Der Präfekt des Departement vom Donnersberg hat

mnterm 28 . Okt . seine Verwaltungsuntergebene benachrich¬

tigt , daß Se . Maj . durch ein Dekret vom lezten g-. Sept .

ein Regiment Gardeflanqueurs errichtet haben . Dieses

Regiment soll aus jungen Leuten von 18 bis 30 Jahren

bestehen , die Söhne oder Neffen von Forstmeistern , För¬

stern zu Fuß und zu Pferd , sowohl von den Wäldern der

Krone und der Domainen , als von den Gemeindewal¬

dungen des Reichs sind . — Se . Maj . haben ebenfalls

durch dasselbe Dekret entschieden , daß in Zukunst kein

Sohn oder Neffe eines Försters seinem Vater oder Oheim

Nachfolgen kann , wenn er nicht fünf Jahre bei diesem

Regiments gedient hat . Die jungen Leute , welche in das

Regiment der Flanqueurs der Garde ausgenommen sind ,

und den Konscriptionsgesetzen noch nicht Genüge geleistet

haben , sollen bei dem Aufrufe ihrer Klasse , als sich in

Dienstthätigkeit befindend , betrachtet , und auf die Liste

als ausgenommen eingetragen werden . Diejenigen , wel¬

che schon konkurrier haben, . deren Nummern aber aufge¬

rufen werden sollten , genießen dieselbe Begünstigung .

Die bei diesem Regimente Dienst zu nehmen wünschen ,

müssen sich vor dem Unterpräfekten des Bezirks , in dem

sie wohnen , freiwillig aufnehmen lassen . Mit einer Ex¬

pedition ihrer Aufnahme versehen , haben sie sich den 30 ,

künftigen Nov . in Mainz vor dem Rekrutirungskapitan

zu stellen , der den Auftrag hat , sie nach Ruclle , im

Seine - und Oiscdepartement , zu schicken , wo das Regi¬
ment der Flanqueurs orgamsirt wird ! tt

Die Regierung , meldet man aus Hamburg , welche
beständig den wichtigen Zwek vor Augen hat , durch die

Beförderung des Baues der Runkelrüben den indischen
Zucker entbehrlich zu machen , hat verordnet , daß im De¬

partement der Elbe - Mündungen im nächsten Jahr 400
Hektaren Landes mit Runkelrüben bepflanzt werden sollen .

Am 18 . Okt . hielt die Großherzogin von Toskana
Cercle in dem kaiftrl . Pallaste Pitti , bei welcher Gelegen¬
heit ihr der gegenwärtig Italien bereisende Gen . Direktor
des kaiserl . Museums , Denon , und der kurz vorher an¬

gekommene neue Gen . Polizeidirektor von Toskana , La -

garde , vorgestcllt wurden .
Die Zeitung von Florenz erwähnt eines kaiftrl . De¬

krets , wodurch dem Hrn . I . R . M . Ayme ^ befohlen wird ,
die Dienste veS Königs von Neapel zu verlassen , und

nach Frankreich zurükzukehrcn .

Italien .
Am 14 . d. begab sich der König von Neapel nach der

Villa von Portici , wo er , wie man glaubte , den Rest
der schönen Jahrszeit zubringen wollte . Die königl . Kin¬

der waren einige Stunden vor ihm eben dahin abge¬

gangen .

Freitags , am 11 . Okt . , war der Vesuv in großer Be¬

wegung ; man sah ihn mit dichten Rauchwolken bedekt ,
und mit fürchterlichem Getöse ungeheure Massen auswer -

ftn ; man befürchtete eine äusserst heftige Eruption , die

jedoch nicht erfolgte ; der Vesuv war nach dentcztm Nach¬

richten (vom >6 . Okt .) wieder ziemlich ruhig .

Der Präftkturrath des Departement Lario , Fuma -

galli , empfiehlt in dem Mailänder Offizialblatt vom ist .

Okt . die reifen Körner der Sonnenblume als ein vorzügli¬

ches Kaffeesurrogat .

Preußen .
Nach Berliner Zeit , ist auf der Stelle ohnweit Saal -

scld , wo der Prinz Ludwig von Preussen umkam , un¬

ter einer majestätischen Eiche seinem Andenken ein kleines

Monument von Stein mit folgender Inschrift gewidmet

worden : „ Hier siel , kämpfend für sein dankbares Vater¬

land , Prinz Louis Ferdinand von Preussen , am 10 . Ok¬

tober i8 » ü . " Stürmer in Berlin hatte in einem Oelge -

malde difts Monument und die umliegende Gegend getreu

dargestcllt . — Am 19 . Okt . ist die neue Universität zu

Breslau mi tgroßer Feierlichkeit installirl worden .
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Schweiz .

Der Erzähler von St . Gallen vom 25 . Okt . sagt :

„ Italienische Lnschöffe sind auf vergnügter Heimkehr gese¬

hen worden . "

Türkei .
Oestreichische Blätter liefern unter der Rubrik , Kon -

staminopel vom 25 . Sept . , ausser einem türk , offiz . Bericht

über den tereits bekannten Uebergang der türkischen Ar¬

mee auf das linke Donauufer bei Slobodse in der Nacht

vom 8 . auf den y . Sept , wovon die erste Kunde am rü .

Sept . durch einen aus dem Lager des Großwessiers an -

gclangten Tatarn dem Großherrn überbi acht worden war ,

folgente Nachrichten : „ Der Großherr , welcher einige

Tage vor Ankunft dieser Nachrichten in allen Moscheen

öffentliche Gebete für den Erfolg des Unternehmens ange -

ordnct hatte , bezeugte seine Freude über dieses Ereigniß

durch die Vmheilung reichlicher Almosen , und die Be¬

freiung vieler , wegen kleinerer Pollzeiverbrechen sitzender

Arrestanten . Jedem völlig Unbemittelten der lezten Klasse

ließ er 20 Piaster aus seiner Prwarkasse auszahlen . —

Der Tod des durch seine thätige Theilnahme an den lez¬

ten Staaksumwalzungen bekannten Halib Usta ( er kam

in den nach dem Donau - Ucbergang erfolgten Gefechten

um ) wird von dem Ruhe liebenden Theile der Nation

als ein großes Glük betrachtet . Ein zweiter berüchtigter

Revolutionsheld , Abdul Kerim Eiausch , wurde fast gleich¬

zeitig mit vier oder fünf seiner Getreuen in der Stille er¬

griffen und hingerichtct , und somit die öffentliche Ruhe

befestigt . — Am 17. wurde den Truppen die vor Anfang
des Ramazans gewöhnliche doppelte Löhnung im groß¬

herrlichen Divan abgereicht . — Da sich an demselben

Tage der im hiesigen Kanäle seit mehr als zwei Monaten

herrschende Nordwind in einen trüglichen Südwind ver¬

ändert hatte , so lichtete auch die seit langer Zeit in der

Bucht von Bujukdere liegende Flotte ihre Anker , um ,
nach dem ausdrüklichen Willen Sr . H . , die feindliche
im schwarzen Meere aufzusuchcn , und sich an ihr für den

Verlust der lczrhin im Hafen vor Heraklea überfallenen
und nach Sebastopvl abgeführten zwei türkischen Korvet¬
ten zu entschädigen . Allein ein heftiger Acquinoktial -
Sturm , welcher sich am nämlichen Abende plözlich erhob ,
und über 12 Stunden anhielt , vereitelte dieses Vorhaben ,
und zwang die ganze Flotte , nachdem mehrere Kanonier¬

schaluppen ans Land geschleudert , und das Vize -Admi¬

ralschiff oder die sogenannte Kapitana selbst nebst dem

Steuerruder auch einen Theil des Hintermastes verloren

und beträchtlich Wasser gefaßt hatte , wieder nach ihrem

Standpunkte in die hiesige Bucht zurükzukehrem » und dem

weiteren Auslaufen in die hohe See für dieses Jahr zu

entsagen , um so mehr , als nach zuverläßigen , seither

eingelangten Anzeigen auch die russische Flotte sich bereits

nach dem Hafen von Sebastopvl zurükgezogen , und den

diesjährigen Versuchen zur See ein Ende gemacht haben

soll . ■— Statt dessen hat der Kapitän Pascha den Auf¬

trag erhalten , mit ungefähr 1000 Mann von den auf

der Flotte eingeschiften Truppen eine Landung auf einem

gewissen Punkte unterhalb Heraklea zu unternehmen , um

in Vereinigung mit Chosrew Pascha , und unterstüzt durch

eine bereits voraus dahin neuerdings abgeschikte Kriegs¬

korvette nebst einigen Kanonierschaluppen , den hartnäckig

in seinem Aufruhr und Ungehorsam gegen die großherrli¬

chen Bttehle verharrenden Aly Molla und seinen Anhang

zu überwältigen , und sich seiner Person todt oder leben¬

dig zu bemächtigen . Hiezu sind bereits einige 40 große

Fischerkähne in Requisition gestzt worden , und es scheint ,

daß diese Expedition nächster Tage vor sich gehen werde . "

Die nämlichen Blätter melden aus Trawnik in Bos¬

nien vom 9 . Okt . : „ Der Gouverneur - Pascha von Bos¬

nien hat am 4 . d. seine Kantonnirung bei Turla verlas¬

sen , und ein z Stunden von diesem Orte gelegenes La¬

ger bezogen . Man schazt die Stärke der bereits versam¬

melten bosnischen Armee auf 15 bis 18,000 Mann . Täg¬

lich stoßen neue Truppen aus den bosnischen Kapitanaten

zu dem Pascha ."

Berichtigung .

In dem gestrigen Blatte der Staatszeitung ist die Ru¬

brik , Rußland , in Türkei , dann das Datum vom

r . Sept . in iZ . Sept . , das vom 2Ü . Aug . in 7 . Sept .

und das vom 2g . Aug . in 4 . Sept . abzuändern .

Theater - Nachricht .

Sonntag , den Z . Nov . ; Fanchon , das Leyermäd -

ch e n , Oper in drei Aufzügen ; Musik vom Kapellmei¬
ster Himmel .

Todes - Anzeige .

Heute früh 9 Uhr hatte ich das unersezliche Unglük ,

auf vorhergegangenes kaum überstandenes Nervensieber , an

einem Anfall von heftigen Krämpfen und dazu getretener

Windsucht , nach einem sdrägigen und schmerzi-astenKran -



kenlager , meine Gattin , Anna Kunigunda , gebohrm
Mühlfelder , in ihrem 36 . Jahre zu verlieren. Jeder,
der sie kannte , wird meinen und meiner 5 zurükgelassenen
unerzogenen Kmder tiefsten Schmerz nicht mißkennen. Sie
war gewiß die treu liebendste Gattin , zärtlichste Mutter,
die sorgsamste und musterhafteste Haushälterin. Meinen
Anverwandten und Freunden mache ich diesen für mich trau¬
rigsten Fall mit der Bitte bekannt, mich mit allen Bei¬
leidsschreiben zu verschonen . Gengenbach , den 29 . Okto¬
ber i8n .

BordoUo ,
Regierungsrath und Oberamtmann .

Bruchsal . fEdiktal - Ladung und Stekbrief .]
Auf Requisition : es Großherzogl. Würzburgischen Landge¬
richts zu Würzbur̂ jenseits des Mains wird hiermit publi-
zirt die

„ Ediktal - Ladung . Der Wiedertäufer , Hein¬
rich Wagner , aus We .ler bei Sinsheim , chnweir Hell¬
bronn , verheirathct , 33 Jahre alt , we .cher im Jahr 1309
sich zu Elschlngen bei Würzburg als Bestandsbauer des
Georg Spannheimer von Eischmgen aufgehalten , und wäh¬
rend der gegen ihn pro . furti eingeleiteren Untersuchung
sich mit Hinterlassung seines zu Eischingen in Beschlag ge¬
nommenen Mobilar - Vermögens aus dem dortseitigen Ge¬
richtsbezirke am 14. Jän . igio entfernt hat , wird , da
dessen dermaliger Aufenthalt nicht ausgckundschaftet wer¬
den kann , hiermit ediktaliter vorgeladen , sich a dato bin¬
nen einem Vierteljahr bei dem Landgerichte zu Wützburg
zu stellen , und hinsichtlich des gegen ihn eingeleneten Un -
tersuchungs - Proz . sses weitere Antwort zu eitheilen und
Endurthett abzuwarten , wenn er nicht gewärtigen wolle ,
baß nach fruchtlosem Verlauf dieses Termins gegen ihn
in contumaciam werde verfahren , sofort dessen zurükge -
lassene und in Beschlag genommene Effekten verkauft ,
mit dem Erlös d e von ihm veraniaßte Unkosten und des¬
sen hinterlassene Schulden getilget, und der Ueberrest dem
landesherrlichen Fiscus für verfallen erklärt werden solle .
Würzburg den 14 . Sept. 1811 . — Großherzogl. Landge¬
richt jenseits des Mains . "

zugleich werden die landesherrlichen , standesherrlichen
und grundherrlichen Justizämtcr ersucht , auf besagten
Heinr ch Wagner zu fahnden , solchen auf Betreten in
Verhaft zu nehmen und an das Großherzogl. Würzburgi¬
sche Landgericht Würzburg , gegen Erstattung der Kosten ,
abzuliesern. Der verfolgte Wagner ist , nach der Be¬
schreibung , mittler Größe , starken Körperbaues , rothen
runden Gesichts , schwarzbrauner Haare nach Baurenart
geschnitten . Er ist verheirathet mit einer Weibsperson von
untcrsezter Starur , rcthem vollen Gesichte , schwarzen
Haaren . Bruchsal , den 5 - Oft . 1811 ,

Grvßherzoglich Badisches 2les Landamt .
M a ch a u e r.

Vdt. G 5 tz.
Earlsruhe . sBrennholz - Bedüofniß - Stei -

gerun g. ĵ Mitwoch , den 13 , November d . I . , Vor-
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mittags um 10 Uhr , wird auf der Kriegs - Kanzlei dahier
das Brennholz - Bedürsniß der Garnison Carlsruhe für
das Jahr >812 in öffentliche Steigerung begeben werden ,
wobei sich die Steigerungsliebhaber einsinden können.

Earlsruhe , den 31 . Oft . 1811.
Großherzogl. Badisches Kriegs - Ministerium .

Fischer .
Vdt. Eckert .

Carlsruhe . sAnzeige . sj Mit hoher Bewilligung .
Kunst -Ausstellung eines holländischen vier und zwanzignial
verjüngten rc> Fuß langen

Kriegs - L i n i e n - S ch i ffe s ,
der Herkules von 74 Kanonen , welches gegenwärtig , se-
geifertig vor Anker liegend , von Morgens y Uhr bis Abends
9 Uhr zu jeder Stunde allhier zu sehen ist . Hiehec Ael -
tern und Lehrer , die ihr es mit cuern Kindern gut meint ,
und denselben einige Begriffe von einem Gegenstände , den
sie vielleicht nie wieder zu sehen bekommen , beibringen, und
sie zur Bewunderung des menschlichen Verstandes hinlei¬
ten wollt. Hieyer führt eure Kinder , es wird ihnen eine
einzige Ansicht desselben mehr nützen , als alle Puppenspiele rc.
und ihr seldst werdet mit voller Zufriedenheit das Haus verlas¬
sen. Da gegenwärtig aller Augen auf das Seewesen gerichtet
sind , so hoffe ich einem hohen Adel und verehrungswürdi -
gen Publikum eine angenehme Vorstellung zu machen .
Der Schauplaz ist im Zähringer - Hof , woselbst eine Ad¬
miralsflagge ausgestekt ist . Scanoespersonen zahlen nach
Belieben ; sonst zahlt die Person 12 kr. , Kinder die Hälf¬
te , Soldaten 3 kr. Ebendaselbst sind auch israelilische Sil¬
berlinge, nebst der Beschreibung , für 4 kr. zu haben .

Friedrich Lang ,
aus Stlittgardc , mehrjähriger Seemann

der holländischen Marine.
Carlsruhe . fBij outerie . ĵ Michael Gin au¬

scheck , Bijoutier von Carlsruhe , empsichlt sich mit einem
schönen Assortiment von Bijouterie ; kauft und verkauft ,
und verspricht die billigste Behanolung , hat sein Waaren-
lazer in der langen Marktftraße , und wohnt in der neuen
Herrengasse beim Grenadier Müller.

Cansruhe . fMeßwaaren . ) SalamonAlwers -
weiler , Opticus aus Darmstadt, beziehet die hiesige Messe ,
mit allen Sorten optischen Glaswaaren, als große und kleine
achromatische , so wie auch alle Sotten Theater - Perspective,
Ferngläser , Miskroseope , Vergrößerungsgläser , alle Sorten
feine Brillen , sowohl für kurz als fernsichtige Personen ,
welches er nach dem Gesichlsmaaße zu beurtheilen weiß.
Er verspricht reelle und billige Behandlung , und hat seine
Boutique auf der Messe.

Hohenwettersbach . sZahluygs berichtig ung
betr . s Wer mit meinem sreligen Herrn Schwiegervater,
dem Hosmcdailleur Bückle in Durlach , in unbeenoigten
Geschäften stehet , oder etwas an ihn zu fodern haben sollte ,
wird höflichst gebeten,

' bald gefällige Nachricht ( soweit es
noch nicht geschehen ist) an U ' terzeichnecen gelangen zu lassen .

Amlsverwalter Rheinländer
in Hohen - Weltersbach bei Durlach.
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